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Werschweiler. Seinen Unterkörper
entblößt hat am vergangenen Diens-
tag, 6. September, ein Jugendlicher ge-
gen zwölf Uhr im Bereich �Kirchen-
wald“ zwischen Werschweiler und
Niederlinxweiler, als er an einem
Maisfeld einer Spaziergängerin begeg-
nete. Das teilte gestern die Polizei mit.
Als die Frau gedroht habe, einen Jäger,
der sich in der Nähe aufhielt, zu rufen,
habe sich der Junge einfach umge-
dreht und sei in Richtung Werschwei-
ler gegangen. Der Täter soll 13 bis 15
Jahre alt, etwa 1,60 Meter groß und
schmal sein, dunkle, mittellange Haare
und eine helle Hautfarbe haben. Er
war mit einem roten T-Shirt mit wei-
ßem Emblem auf der linken Brustsei-
te, einer dunkelblauen Hose bekleidet
und hatte einen kleinen blauen Ruck-
sack auf dem Rücken. Die Polizei sucht
Zeugen, die den Täter kennen bezie-
hungsweise weitere Geschädigte. red
� Hinweise: Tel. (0 68 51) 89 80.

Junger Mann zeigt
sich mit offener Hose
Polizei sucht Exhibitionisten

KURZ

Auto überschlägt sich: 
Zwei leicht Verletzte
Selbach/Gronig. Mit seinem Pkw ins
Schleudern geriet am Samstag, 10. Sep-
tember, gegen drei Uhr ein 20-jähriger
Mann, der von Selbach in Richtung
Gronig unterwegs gewesen war. In ei-
ner Linkskurve kam er von der Fahr-
bahn ab. Das teilte gestern die Polizei
mit. Das Fahrzeug habe sich mehrmals
überschlagen. Dabei seien die beiden
Insassen leicht verletzt worden. red

Reifenstecher unterwegs: Elf
Pneus an fünf Wagen kaputt
Braunshausen. Elf Reifen an fünf Au-
tos wurden in der Zeit von Samstag,
10. September, ein Uhr bis sechs Uhr in
der Braunshauser Straße �Bühlrech“
zerstochen. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von etwa 800 Euro. Das
teilte gestern die Polizei mit. Sie sucht
nun Zeugen der Reifenstecherei. red
� Hinweise: Tel. (0 68 52) 90 90.

Roter Pkw beschädigt
St. Wendel. Von einem unbekannten
Auto gestreift wurde am vergangenen
Mittwoch, 7. September, in der Zeit
von 18.45 Uhr bis 19.20 Uhr ein roter
VW mit WND-Kennzeichen. Er parkte
vor dem St. Wendeler Anwesen Tho-
leyer Straße 31. Das teilte gestern die
Polizei mit, die nun Zeugen sucht. red 
� Hinweise: Tel. (0 68 51) 89 80.

In Tennisheim eingebrochen
Namborn. Alkoholische Getränke, Sü-
ßigkeiten, ein DVD-Player und CDs
sind in der Zeit von Freitag, 9. Septem-
ber, bis Samstag, 10. September, neun
Uhr, aus dem Vereinsheim des Tennis-
clubs Namborn gestohlen worden.
Diesen Einbruch meldete gestern die
Polizei, die nun auf Hinweise hofft. red 
� Hinweise: Tel. (0 68 52) 90 90.

Oberthal: Kein Kirmesmarkt
Oberthal. Der für den heutigen Mon-
tag, 12. September, in Oberthal geplan-
te Kirmesmarkt fällt aus. Grund dafür
sei eine Baustelle in Oberthal, teilte die
Gemeindeverwaltung mit. red

Theley/New Orleans. Die sieben Hel-
fer vom Theleyer Ortsverband des
Technischen Hilfswerks (THW), die
sich Ende vergangener Woche ins
Überschwemmungsgebiet aufmachten
(wir berichtenen), haben in New Or-
leans ihre Arbeit aufgenommen. 

�Unsere Helfer wurden aufgeteilt,
haben verschiedene Aufgaben über-
nommen“, berichtet Stefan Scherer,
stellvertretender THW-Ortsbeauf-
tragter in Theley. Norbert Zöhler, Ste-
fan Wilhelm und Patrick Lermen hät-
ten mit dem Werkzeug des THW Le-
bach wichtige Reparaturen in Angriff
genommen. �Den anderen vier Hel-
fern, Christoph Scholl, Jens Malter,
Markus Müller und Michael Rausch,
der Gruppenführer der Fachgruppe
Wasserschaden/Pumpen, ist eine der

großen 15 000-Liter-Pumpen zuge-
teilt worden.“ Nun müssten sich die
Kameraden, die bisher den Umgang
mit der kleineren Hannibal-Pumpe
mit einer Leistung von 5000 Litern pro
Minute mit dem großen Gerät arbei-
ten, sich an die etwas schwierigere Be-
dienung der großen Maschine gewöh-
nen. Das bisherige THW-Lager auf der
Naval Base wird nun auf einen vor New
Orleans ankernden Truppentranspor-
ter �USS Shreveport“ der US-Marine
verlegt. Dadurch verkürze sich der
Weg zu möglichen Einsatzstellen von
30 Kilometern auf acht bis zehn Kilo-
meter. Die US-Marine habe dem THW
auf dem Schiff außerdem Büros für die
Einsatzleitung zur Verfügung gestellt. 

Trotz der verbesserten Unterbrin-
gung ist es für die Theleyer THW-Hel-
fer sehr schwierig, den Kontakt zur
Heimat und ihren Familien zu halten.
�Sie haben keine Adapter dabei, um die
Akkus ihrer Mobiltelefone zu laden“,
bedauert Stefan Scherer. So seien die
Geräte aus, um die Akkus zu schonen.
Nur einmal täglich werde das Telefon

eingeschaltet, melde sich einer der
Helfer und berichte kurz aus New Or-
leans. Alle Kontakte laufen zurzeit nur
über den stellvertretenden Ortsbeauf-
tragten Stefan Scherer. Der kann be-
reits von ersten Erfolgen berichten.
Nachdem am Samstagnachmittag die
erste Hochleistungspumpe des Tech-
nischen Hilfswerks die Arbeit in New
Orleans aufgenommen hat, kommen
jetzt weitere Pumpen zum Einsatz.

Kampf gegen Wassermassen 
Insgesamt vier Pumpen, Gesamtka-

pazität 60 000 Liter pro Minute, sollen
in den nächsten Tagen das Gelände um
das Pumpwerk 19 trockenlegen. Mit
der Leistung der vier Pumpen könnte
das THW pro Tag über 17 000 Stan-
dard-Schwimmbecken entleeren. Das
Pumpwerk 19 ist eine der festinstal-
lierten Pumpstationen, deren Aufgabe
es war, die unter dem Meeresspiegel
liegenden Stadtteile von New Orleans
trocken zu halten. Pumpwerk 19 liegt
an einem Kanal südlich des internatio-
nalen Flughafens von New Oleans.

Zurzeit bringt das Werk nur minimale
Leistung, da das Gebäude unter Was-
ser steht und die Pumpen stark be-
schädigt sind. Ziel der THW-Helfer ist
es nun, das Pumpenhaus schnell wie-
der frei zu bekommen, damit die In-
stallationen repariert werden können.
Die Leistung dieser Anlage ist wichtig,
um die Wassermassen schneller aus
New Orleans herauszubringen.

Die Theleyer THWler sind nicht die
einzigen Hochwasser-Helfer aus der
Saar-Lor-Lux-Region. Denn gemein-
sam mit den deutschen Helfern hob
ein Team der Schnelleinsatzeinheit
HIT, Humanitarian Intervention
Team, also ein Einsatzteam für hu-
manitäre Hilfe, des luxemburgischen
�Service National de la Protection Ci-
vile“ (SNPC), dem Zivilschutzdienst
aus dem Großherzogtum Luxemburg
von Ramstein in Richtung New Or-
leans ab. Gemeinsam mit der THW-
Einsatzleitung in New Orleans, erkun-
den die fünf SNPC-Mitarbeiter weite-
re Optionen für die europäische Hilfe
im Katastrophengebiet. pver

Theleyer Helfer in New Orleans im Einsatz: Pumpen an der Pumpstation
Die Arbeit im amerikanischen Katastrophengebiet in New Orleans hat mit saarländischer Unterstützung begonnen

New Orleans wird wieder trocken-
gelegt. Daran sind jetzt auch die sie-
ben Spezialisten vom Technischen
Hilfswerk Theley beteiligt, die Ende
vergangener Woche ins Katastro-
phengebiet geflogen sind. 

Die THW-Helfer bringen Hochleistungs-Pumpen in Stellung, um die große, aus-
gefallene stationäre Pumpstation in New Orleans trocken zu legen, um sie repa-
rieren und damit wieder einsatzbereit machen zu können. Foto: THW

St. Wendel/Nohfelden-Eisen. Was
Geschichtsbüchern oft nicht gelingt,
nämlich Geschichte lebendig zu ver-
mitteln, vermögen Denkmäler in be-
sonderer Weise. Fast vor der eigenen
Haustür geben sie greifbar Zeugnis
von vergangenen Zeiten. Der Tag des
offenen Denkmals am gestrigen
Sonntag hat im Kreis St. Wendel wie
im gesamten Bundesgebiet diese
Zeitzeugen in das Zentrum der Auf-
merksamkeit gerückt – das diesjäh-
rige Motto: �Krieg und Frieden“.

Unberührte Natur, Wald, daran
angrenzend ein Schutzgebiet. Hier
vermutet man keinen Kriegsort.
Doch mitten im dichten Grün: Eine
Bunkeranlage, zwei Doppelgruppen-
unterstände. Sie gehören zu insge-
samt 14 Bunkern, die in und um
Nohfelden-Eisen noch erhalten
sind. Sachkundig führt Ernst Müller
am Sonntagvormittag eine Gruppe
mit 22 Personen an die Anlage ober-
halb von Nohfelden-Eisen. Denn der
gebürtige Eisener ist an diesem
Sonntag zwar im Auftrag des Lan-
deskonservatoramtes unterwegs,
kennt das Gelände jedoch schon aus
seinen Kindertagen. �Es war eine
reine Luftverteidigungsanlage, eine
Flakabwehranlage“, erklärt er. Aber
hier sei es nie zu Kampfhandlungen

gekommen. Die Bunker liegen öst-
lich des eigentlichen Westwalls in
der Luftverteidigungszone West.
Der Westwall ist eine während des
Nazi-Regimes errichtete 630 Kilo-
meter lange Befestigung entlang der
Grenze des Deutschen Reiches zwi-

schen dem Niederrhein und Basel.
�Die Planungen für diese Anlage
stammten vom Beginn der 30er-Jah-
re. Und als sie um 1940 fertiggestellt
war“, führt Müller weiter aus, �war
sie schon überholt, die Panzerung zu
schwach.“ Tatsächlich von Soldaten

besetzt seien die Bunker lediglich für
eine Woche gewesen, unmittelbar
vor dem Westfeldzug 1940. Für sechs
Soldaten bot der kleinere Bunker,
der zwölf Quadratmetern groß ist,
Platz. Der zweiräumige Unterstand
war für zwei Flakbatterien, also 24

Mann, ausgerichtet. Dass in den
Räumen Geschichte wirklich greif-
bar wird, geht nicht zuletzt auf die
Bemühungen von Peter Waltje zu-
rück: Als Privatmann hat er die An-
lage und das umliegende Gelände ge-
kauft, um die Betonbauten original-
getreu wieder einzurichten. Im In-
neren der 1,50 Meter dicken Außen-
wände, die aus einem Guss gemacht
wurden, erklärt Müller, findet der
Besucher Bunker-Betten – klappba-
re Metallpritschen von 60 mal 200
Zentimetern Größe –, Tische und
kleine Hocker, von Hand betriebene
Lüftungsanlagen sowie ein un-
brauchbar gemachtes Maschinenge-
wehr in einer Schießscharte vor.

Auf eine weitaus ältere Befesti-
gungsanlage haben die Besucher ihr
Augenmerk am Tag des offenen
Denkmals in Nonnweiler-Otzen-
hausen gerichtet: Zwei Führungen
haben sich dem Hunnenring, einem
zirka 2,5 Kilometer langen, ringför-
mig angelegten Wall aus der Kelten-
zeit vor mehr als 2000 Jahren, ge-
widmet. In der Burgruine in Nohfel-
den hingegen, deren Bau auf eine
Höhenburg im 13. Jahrhunderts zu-
rückgeht, sind die Gäste mit Musik
und Tanz in die Zeit des Mittelalters
geführt worden. Dort ist am Tag des
offenen Denkmals zugleich das Re-
gionale Museum für Mode und
Tracht eröffnet worden. 

Die Gemeindeverwaltung Tholey
hat am Sonntag das Schaumberg-
kreuz in Sotzweiler ins Visier ge-
nommen. Im Mittelpunkt einer
Wanderung vorbei an verschiedenen
Sehenswürdigkeiten hat das 1930 für
die Kriegergedächtniskapelle des
Schaumbergturms gefertigte Beton-
kreuz gestanden. 

Bunker, Burg und Bergkreuz berichten
Der Tag des offenen Denkmals stand in diesem Jahr unter dem Motto „Krieg und Frieden“

Eine Flakabwehranlage bei Eisen,
der Hunnering bei Otzenhausen,
die Burgruine von Nohfelden und
das Schaumbergkreuz in Sotzwei-
ler waren die Ziele für viele Besu-
cher am Tag des offenen Denk-
mals am gestrigen Sonntag im
St. Wendeler Land.

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R I N  
G I T T E  D I E N E R

Am Tag des Denkmals wurde bei Eisen auch eine Bunkeranlage aus dem Zweiten Weltkrieg besichtigt. Foto: atb

KULTUR REGIONAL
Hits, Evergreens, Folklore
Am Mittwoch, 19. Oktober,
veranstaltet die Gemeinde-
verwaltung Marpingen in Zu-
sammenarbeit mit dem Mu-
sikverein „Harmonie“ Mar-
pingen und dem Bundes-
wehrsozialwerk in der Aula
des Schulzentrums Marpin-
gen ein Benefizkonzert mit
dem Heeresmusikkorps 300
der Bundeswehr. . Seite B 2

ST. WENDEL
Der Menschenfreund
Er reist nach Indien, um dort
zu helfen, er ist Geschäfts-
führer der Lebenshilfe in St.
Wendel, und er liebt die Tos-
kana: Das alles trifft auf Her-
mann Scharf aus dem Land-
kreis St. Wendel zu, der für
die CDU in den Bundestag
einziehen will. . . . Seite B 3

FREISEN

Etwas vernachlässigt

Spielplätze ziehen Kinder
und ihre Eltern an. Wenn sie
attraktiv und sicher sind. Die
St. Wendeler Redaktion tes-
tet in den Sommermonaten
jede Woche einen Spielplatz
im St. Wendeler Land und
vergibt auch Noten. Ein Tipp
für die Eltern, wo ein Besuch
besonders lohnt. Heute Teil
43: Spielplatz in Grügelborn
(Foto: atb). . . . . . . Seite B 5

NOHFELDEN
Zoll- und Gasthäuser
Sie haben die Geschichte ih-
res Dorfes mitgeschrieben,
die historischen Gebäude.
Manche sind verschwunden,
an anderen hat der Zahn der
Zeit genagt. Einige gibt es
auch heute noch, auch wenn
sie zum Teil anders genutzt
werden. Im Teil 13 der SZ-Se-
rie geht es heute um Türkis-
mühle. . . . . . . . . . . Seite B 6

SPORT REGIONAL
Laufen durch Wald und Flur
Der Vorsitzende der Lauf-
trefffreunde Klaus Dieter
Schreyer begrüßte an der
Namborner Marienschule
mit Laufsportlern aus elf Ver-
einen ein starkes Teilnehmer-
feld zum 17. Freundschafts-
lauf, der von Regen begleitet
wurde. . . . . . . . . . . Seite B 7

Positiven Trend fortsetzen
Die erste Mannschaft des FC
Mauschbach sieht die Meis-
terschaft in der ersten Kreis-
klasse Ost als Ziel. Und die
zweite Mannschaft möchte
den positiven Trend der
Rückrunde der vergangenen
Saison fortsetzen und einen
Platz im vorderen Drittel er-
reichen. . . . . . . . . . Seite B 7

Der Leistungsträger
Seine Traumzeit von unter
sieben Stunden verfehlte er
lediglich um 1:32 Minuten.
Dennoch durfte Jörg Hooß
von den Lauftreff-Freunden
Marpingen am Samstag
strahlen. . . . . . . . . Seite B 7
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